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Tipps,wieäas

Aber kommen dann ni.cht
viele zu dem Schtus s,, Jch ts ür -

de ja dies od,er das gerne tun,
aber das geht halt nich t wegen
d e s Ze itmrt n gels, de s Ch efs, der
Kollegen, der Familie . . ."

Das höre ich in je-

Haltung macht es uns eit
seits leicht, vieles nicht al
hen zu niüssen-weiiwiruns
reden, dass es wegen der ai
ren eh nicht geht. Aber letzt

VON ERFIST ffiSl'RfrTZ

arunr scheitenl viele
lvlensehcn srr rasch
mit ihren Neujahrs-

vorsätrzen? Wan-lm schaff-en
es so viele nieht, r,ufriedener
zu leben? ,,Weil wir unseren
Eros - die Lebensfreude ulrcl
Lebenskaft, die in uns steckt
-nichtzulassen", sagt derPer-
sonal-Coach und Buchautor
Dr. Manfred Greisinger. 

'

KUHE& Ist es nicht etwas Posi-
tiues, wenn sich iemand uor-
nimmt, ab Montagnicht mehr
zurauchen?
llhnfred Greisiryer: Grundsätz-
l ich natürlich, aberes fehltzu-
rneist an dcr Leidenschaft, d ie
für cinen Erfolg norwenclig
wäre. Viele machen si ch vol ler
Disziplin einen Plan mii X
Punkten, was sie nicht alles
ändern wollen. Aber meist ist
das nur eine Fessel, ein unge-
liebter Ztvang, etwas tun zu
rnüssen, was man eigentlich
gar nicht will.

Wie knnn man das ändern?
lndem man sich ein größe-

res positives Ziel sucht - der
Raucher, der aufhören will,
etwa das Ziel ,,lch will heuer
erstmals einen Halbmara-

Menschen, zu Ide
zu Projekten - ist
dem ]a zur eige
Kraft möglich.
ängstlichenr EiniE

hingegen, mit fu
vor seinem Poten;

tiron lar.rfen". DerWille, das zu
erreichenn kann Motivation
sein, das Rauchen aufzugei-
ben. Es klappt also nicht mit
eiserner Disziplin, sondern
nur mit Lebensfreude.

Was kt denru sü schleclzt an
Disziplin?

Sie ist dannschlecht, wenn
si* dazu fiihrt, dass Men-
schen lhie Wünsche und Ge-
ftilile völlig unterdrücken. Ein
Beispiel: Sie sehen am Gang
einen Kollegen aus einer an-
deren Abteilung. lhr erstcr
Gedanke ist Vorsicht und
Ablehnung: ,Nut ja kein
Gespräch, wer weiß, was der
wieäer vun mir will.'Wer so
clerrkt, geht von vornherein
davon aus, dass ihrn nur
Negatives widertähn. Unser
Eros denkt anders: Er sagt Ja
,zu einem netten Wort, einem
kurzen Gespräch, ein€r'Kon-
taktaufnahme - Ja zur einer:'
Möglichkeit.

Auf dte Neujahrsuorsätze
umgelegt keilSt das dann: Wir
sollen 2007 ffiner sein, mehr
JaakNeinsagenT

In diese Riähtung: Öfter Ja
sagen zu einem Gespräch
zum Beispiel, 'zu 

- einer
Begegnu ng. Oder sich end-
lich mit Menschen treffen,
mit clenen man das schon
cwig geplant, dann aber
doch irnmerwieder auf die
lange Bank geschoben hat.
Stellen Sie sich die Frage: Was
wollen Ihr Eros, Ihre Lebens-
kraft, Ihre Leidenschaft in
Ihnen tief drinnen? So
erhalten Sie Ihre Lebensfreu-
de:

deni Seminar. Diese

kann das auch seel
kank macl
Denn mit die,
Selbstbetrug k
man nicht
Dauer ieben. I
ne Lrlahning
trrVir leben unr

Möglichkeiterr r
Sehnsüchte nui

30 Prozent. Et
zu verändern, rl

Triren zu öffnen.

kommtniemr
,weiter.

Philosophi* Gtück rnit Eros uild IcH-firlarke
winnen und seinen
.,Eros" - seine Lebens-
kraft - aktivieren kann.
ln seinem Buch,,fhr tCH
als unvenrvechselbare
Marke" (idition St*a-
reith,22€) zeigt er VVe-

$u *uf-zu sich se{bsi zu
lrn0en,

ZurPerson DerTiainer
und Coach Dr. itllanfred
Greisinger grlt als Pionier
des,,Pei'scnai tsrandittg":
5o wie es bei Prrdukten
|l4arken gibt, sotlte jeder
l,frensch versuchen, sei-
ne eigene, Llnverw*ch-
setbar*,,lCl-l-Marke" zr-'


